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    Kapitel 1

    

    Wieder einmal wurde es drei Uhr morgens. So wie jeden Tag. Wieder einmal hatte ich Feierabend. So wie jeden Tag. Nein, noch hatte ich keinen Feierabend. Ich hatte nur die Tür geschlossen, die Tür zu dem kleinen Zimmer in dem Bordell, in dem ich arbeitete; heute würde ich keine Gäste mehr empfangen, niemandem schnellen, billigen Sex anbieten.
Nur einer noch würde kommen, mein sogenannter Freund und Beschützer, mein Zuhälter, um es genaugesagt auszudrücken. Wie jeden Tag würde er kommen, mir mein verdienhtes Geld wegnehmen, es für mich anlegen, wie er zu sagen pflegt.
Heute würde er zufrieden sein. Mich nicht schlagen, wie so oft, wenn ihm das verdiente Geld nicht reicht. Heute würde er einfach das Geld nehmen und gehen, es ist genug. Fast 500 nach Abzug aller Unkosten, der Zimmermiete hauptsächlich.
Ich bin wieder dort gelandet, wo ich begonnen hatte. In einem kleinen, schmuddeligen Bordell mit schmierigen, sabbernden Gästen, die wenig Geld zahlen wollen, dafür aber alles fordrern. Hier ist die Endstation für mich. Endstation in einem bewegten Lebennim Millieu, das mich von ganz untrn nach ganzn oben führte, der Absturz hierher, er war wohl nicht vorauszusehen, doch er musste kommen. Und er kam. Schneller als ich erwartet hatte, schneller, als niemand erwarten konnte. Vor allem nicht damals als ich ganz oben war.

    

    Ichz stelle die Arbeit an dem vorliegenden Werk vorerst ein. Grund: In derselben Rubrik wird mein Roman "Wirf nicht dein Leben auf den Müll" erscheinen. Es ist die Rekonstruktion eines Werkes, das ich vor kurzrem aufgrund des Ausscheidens einer anderen Plattform verloren habe.
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